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H I T L E R S  G R Ö S S E N W A H N  
U N D  D E R  K O L O S S  V O N  R Ü G E N

KdF-Bau in Prora

In einem Buch, in dem es um meine Lieblingsplätze auf der Insel geht, 
hat der ›Koloss von Rügen‹ eigentlich nichts verloren. Denn ich besu-
che diesen Gebäudekomplex in Prora nur, wenn Freunde, die darüber 
gelesen haben, unbedingt einen Blick darauf werfen wollen. Aber zu-
gegeben, aus historischer, architektonischer und gesellschaftspolitischer 
Sicht ist der abschreckende Größenwahnsinn in Stahlbeton allemal  
sehenswert. Ihren planerischen Ursprung hat die Anlage im Jahr 1935, 
als die NS-Organisation ›Kraft durch Freude‹ beschloss, in Prora ein 
riesiges Seebad zu errichten. Der Entwurf sah einen Gebäudekomplex 
von 4,5 Kilometern Länge vor. Acht baugleiche, je einen halben Kilo-
meter lange Hotelblöcke sollten die Urlauber beherbergen; jeder aus 
elf Trakten bestehend, neun Betten-, zwei Liegehallen und sechs Stock-
werke hoch. 20.000 Menschen hätten hier gleichzeitig ihren Urlaub ver-
bringen können. Darüber hinaus plante man eine eigene Festhalle und 
zahlreiche Nebengebäude wie Schwimmhallen und Musikpavillons.

1937 begannen neun Großfirmen zeitgleich auf der gesamten 
Länge der Anlage mit dem Bau. Anfang 1939 war der Rohbau von sie-
ben der acht Hotelblöcke sowie von einem Teil des südlichen Emp-
fangsgebäudes fertig. Doch am ersten September löste Hitler bekannt-
lich mit dem Überfall auf Polen den Zweiten Weltkrieg aus und die 
Arbeiten wurden schlagartig eingestellt. Nach Beendigung des Krie-
ges übernahm die DDR den Komplex und nutzte ihn vorwiegend für 
militärische Zwecke. Unterschiedlichste Waffengattungen der NVA, 
militärtechnische Schulen, Offiziershochschulen sowie ein NVA Er-
holungsheim wurden in der Anlage untergebracht.

Heute, über 20 Jahre nach der politischen Wende, steht ein 
Großteil der Blöcke leer. Was aus diesem Erbe letztendlich wird, 
bleibt abzuwarten.

 Wenn Sie dieses Thema näher interessiert, sollten Sie die sehr 
gut aufbereitete Ausstellung im KdF-Museum und das Doku-
mentationszentrum besuchen.
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D E M  H O R I Z O N T  E I N  S T Ü C K  N Ä H E R
Seebrücken auf Rügen

Einerlei wo auf Rügen, es ist nach wie vor etwas Besonderes für mich, 
eine Seebrücke zu betreten und auf das offene Meer hinauszulaufen. 
Faszinierend ist das bei jedem Wetter und zu jeder Tageszeit. Egal, 
ob dabei der Sturm die Gischt über die Ausleger peitscht oder das 
Sonnenlicht wie getriebenes Silber auf den Wellen tanzt. Es erinnert 
mich immer an eine Bootsfahrt, obwohl man festen Boden unter den 
Füßen hat.

Da es zu Beginn des 20. Jahrhunderts keine Brücken zwischen 
der Insel Rügen und dem Festland gab, verkehrten hier Dampfer des 
Seebäderdienstes. Sie hatten jedoch zu großen Tiefgang, um anzulan-
den, weshalb sie auf Reede vor der Küste liegen blieben. Wesentlich 
kleinere Boote brachten die Reisenden dann von dort ans Land. Da 
das Ausschiffen auch bei unruhiger See stattfand, kam es leider immer 
wieder zu tragischen Unfällen.

Abhilfe sollte der Bau von Seebrücken schaffen, die mehrere 
hundert Meter in die Ostsee hineinragen und im tiefen Wasser enden. 
So entstanden Seebrücken in Göhren, Baabe, Sellin und Binz, wo am 
22. Juli 1902 die erste eingeweiht wurde. Jedoch erwiesen sich die rei-
nen Holzkonstruktionen als nicht stabil genug. Immer wieder zer-
störten Sturmfluten oder, wie im Kriegswinter 1942, starkes Presseis 
die Brücken völlig. Es sollte über 50 Jahre dauern, bis neue Grund-
steine für Seebrücken auf Rügen gelegt wurden. Heute sind sie aus 
dem Erscheinungsbild nicht mehr wegzudenken.

Da ich in Binz lebe, ist die dortige Seebrücke mit 370 Meter 
Länge mein bevorzugter ›Laufsteg‹. Einmal im Monat lockt sie mich, 
hinaus bis an ihr Ende zu laufen. Und während ich dann auf die end-
lose Wasserfläche vor mir schaue, spüre ich, wie sie mein Fernweh 
lindert. Einfach, indem sie den Horizont ein Stück näher für mich 
heranholt.

 Ein besonderer Höhepunkt sind die beeindruckenden Feuer-
werke, die als Festabschluss und zu Silvester von der Seebrücke 
Binz aus gezündet werden.
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W A R U M  B U S C H W I N D R Ö S C H E N  
U N D  B U C H E N  G U T E  F R E U N D I N N E N  S I N D

Mit dem Naturerlebnisverein Rügen durch die Granitz

Die Osterferien sind so etwas wie der inoffizielle Startschuss für die Sai-
son. Ein 14-tägiger Probedurchlauf, in dem Erfahrungen und Routine 
wieder wachgerufen werden und Neuerungen sich bewähren müssen.

Auch bei Kirsten Wiktor vom Naturerlebnisverein Rügen e. V. 
liegen nun erste Anfragen für geführte Wanderungen und Exkursio-
nen auf dem Tisch. Denn der gemeinnützige Verein hat sich schwer-
punktmäßig der Naturerlebnispädagogik und der Naturschutzarbeit 
verschrieben. So organisieren sie neben der Projektarbeit mit Kindern 
und Jugendlichen die Vortragsreihe ›Rügen einmal anders‹ sowie be-
gleitende Maßnahmen zum Biotop- und Artenschutz, verbunden mit 
Datensammlung und Erhebung. Urlaubsgäste kennen den Verein 
hauptsächlich als Organisator und Begleiter von geführten Wande-
rungen und botanischen Exkursionen.

Die Reisegruppe, die Frau Wiktor heute von Sellin aus durch die 
Granitz führt, darf sich über eine botanische Besonderheit freuen – die 
weißen Blütenteppiche der Buschwindröschen. In den Buchenwäldern 
Rügens trifft man den Frühblüher von Ende März bis Mitte Mai oft an. 
Und so verwundert es nicht, erklärt uns Frau Wiktor, dass Buschwind-
röschen und Buchen beste Freundinnen sind. Denn dieser Baum bietet 
den Anemonen im Sommer und Herbst Schutz zwischen den Wurzeln 
und im Winter deckt er sie mit seinem Laub gut zu. Im Frühjahr dann 
wartet die Buche ab, bis die Buschwindröschen erblüht sind, ehe sie ihr 
dunkles Blätterwerk ausbildet.

So sind es genau diese unzähligen, strahlend weißen Blüten, die den 
Einzug des Frühlings auf der Insel verkünden. Mit ihnen verabschieden 
sich endgültig die langen Monate des Frostes und der eisigen Winde. 
Endlich kann der Norwegerpullover zurück in den Schrank und die 
Schneeschaufel in die Garage. Von jetzt an zählt nur noch der Sommer!

 Nahe der Granitz liegt der Mühlenpark Altensien. Besucher 
können erleben, wie Getreide früher verarbeitet wurde, und 
auch beim Brotbacken mithelfen.
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